
581622-2026 Page 1/11

See the notice on TED website

581622-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Schaden- oder Verlustversicherungen – DVA Waggon Schienenfahrzeug 
Assurance (WSA) DB Fahrwegdienste GmbH
OJ S 162/2026 24/08/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: DB Fahrwegdienste GmbH
E-Mail: vergaben@dva.net
Tätigkeit des Auftraggebers: Eisenbahndienste

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: DVA Waggon Schienenfahrzeug Assurance (WSA) DB Fahrwegdienste GmbH
Beschreibung: Gegenstand der Vergabe ist eine Allgefahren-Versicherung für Güterwagen, 
die die Auftraggeberin von Unternehmen außerhalb des DB Konzerns angemietet hat. Im 
Wesentlichen handelt es sich hierbei um Flach- und geschlossene Güterwagen. 
Auftraggeberin ist die DB Fahrwegdienste GmbH. Als 100%-iges Tochterunternehmen der DB 
InfraGO AG erbringt sie Dienstleistungen für die Eisenbahninfrastruktur und Baustellenlogistik 
im DB-Konzern und nutzt hierfür die o.g. angemieteten Wagen. Die 
Gesamtversicherungssumme beläuft sich auf voraussichtlich 171,68 Mio. EUR. Insgesamt 
bilden derzeit 1.438 Wagen diesen Wert ab. Die Wagen werden zum Neuwert versichert. Für 
den Vertrag gilt ein Selbstbehalt in Höhe von 10 TEUR und eine Haftungsbegrenzung in Höhe 
von 5 Mio. EUR je Versicherungsfall.
Kennung des Verfahrens: 5cb61bc0-5767-42c3-ac30-00023a0aa5bb
Interne Kennung: TTV/WSA/FWD/2027
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 66515000 Schaden- oder Verlustversicherungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/581622-2026
mailto:vergaben@dva.net
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Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 2
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 1

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Los 1 Vertragsführung (50%) DVA Waggon Schienenfahrzeug Assurance (WSA) DB 
Fahrwegdienste GmbH
Beschreibung: Der Auftrag umfasst in Los 1 die Vertragsführung und in Los 2 die 
Vertragsbeteiligung. Informationen zur Losaufteilung können den spezifischen Abschnitten 
dieser EU-Bekanntmachung entnommen werden.
Interne Kennung: LOT-0001 TTV/WSA/FWD/2027

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 66515000 Schaden- oder Verlustversicherungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich anschließend jeweils um ein Jahr, 
sofern er nicht spätestens 6 Monate vor Vertragsablauf von einer der Vertragsparteien 
schriftlich gekündigt wird. Die Parteien haben die Möglichkeit, stattdessen einvernehmlich eine 
Verlängerung um zwei Jahre schriftlich festzulegen. Die Vertragslaufzeit kann insgesamt 3 
jedoch maximal 6 Jahre betragen. Für den Fall der Kündigung von Kapazitätsanteilen besteht 
zur Aufrechterhaltung des bestehenden Versicherungsprogramms die Möglichkeit für die 
Übernahme jedweder gekündigter Kapazitätsanteile durch andere an der Ausschreibung 
dieses Vertrags beteiligte Versicherer. Die Zuteilung zu übernehmender Anteile erfolgt nach 
vergaberechtlichen Grundsätzen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2029

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
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5.1.9.
 
Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für Los 1: 1. Zwingende Vorlage des 
Teilnahmeantrags und der vollständig ausgefüllten Bewerbereigenerklärungen zum Nachweis 
der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit. Hierfür ist der Vordruck 
„Teilnahmeantrag und Anlagen“ zu nutzen. Er steht als Bestandteil der Vergabeunterlagen zur 
Verfügung. 2. Die Unternehmen müssen in der Lage sein, für Los 1 eine Führungsquote i.H.v. 
50 % des Vertrags zeichnen zu können (Nachweis per Bewerbereigenklärung). 3. Die 
Unternehmen müssen als Risikoträger zum Betrieb der ausgeschriebenen 
Versicherungssparte in einem Staat der EU zugelassen sein und die gesetzlichen 
Voraussetzungen zur Ausübung des Geschäftsbetriebs als Versicherungsunternehmen nach 
den gesetzlichen Bestimmungen des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG), insbesondere 
die Erlaubnistatbestände der §§ 8 ff., 57 ff., 61 ff. und 67 ff. erfüllen (Nachweis per 
Bewerbereigenerklärung). Der Auftraggeber behält sich Rückfragen sowie die Anforderung 
zusätzlicher Nachweise in diesem Zusammenhang ausdrücklich vor. 4. Die Unternehmen 
müssen über ein aktuell gültiges Rating von mindestens A- nach Standard & Poor's oder eine 
vergleichbare Bewertung einer anderen unabhängigen Ratingagentur verfügen. Unternehmen, 
die kein Rating besitzen, müssen nachweisen, dass sie eine mit dem geforderten Rating 
vergleichbare finanzielle Leistungsfähigkeit besitzen (Bewerbereigenklärung). Der 
Auftraggeber behält sich die Anforderung eines aktuellen Nachweises des Ratings bzw. des 
vergleichbaren Nachweises der finanziellen Leistungsfähigkeit sowie eine Gegenprüfung der 
Nachweise in diesem Zusammenhang ausdrücklich vor. - Vertreter von Unternehmen, die 
außerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, 
geben die oben genannte(n) Erklärung(en) nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates 
ab, in dem das Unternehmen ansässig ist. Der Auftraggeber behält sich Rückfragen sowie die 
Anforderung zusätzlicher Nachweise in diesem Zusammenhang ausdrücklich vor. Eine 
Vertretung der Unternehmen Versicherungsgesellschaften) ist nur zugelassen, wenn der 
Vertreter/Bevollmächtigte über eine vom Versicherer rechtsverbindlich erteilte, 
uneingeschränkte Vollmacht für die Teilnahme am Vergabeverfahren verfügt. Der Vertreter/ 
Bevollmächtigte handelt ausschließlich für die Versicherungsgesellschaft, für die die Vollmacht 
vorgelegt wird. Mehrfachbeteiligungen sind ausgeschlossen. Die Vollmacht ist mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen. - Für die Erklärungen ist der Vordruck „Bewerbereigenklärung“ 
zu nutzen. Er steht als Bestandteil des Formulars für den Teilnahmeantrag zur Verfügung. Die 
geforderten Erklärungen sind vollständig ausgefüllt mit dem Teilnahmeantrag zwingend 
einzureichen. Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren 
führen. Der Auftraggeber behält sich vor, Erklärungen gem. § 51 Abs. 2 SektVO 
nachzufordern. Ein Verweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für Los 1: 1. Die Unternehmen müssen in der Lage 
sein, den Geschäftsverkehr in deutscher Schrift und Sprache abwickeln zu können (Nachweis 
per Bewerbereigenerklärung). 2. Die Unternehmen müssen in der Lage sein, die Vertrags- und 
Schadenbearbeitung durchführen zu können (Nachweis per Bewerbereigenerklärung). 3. Die 
Unternehmen müssen über Erfahrungen mit der Versicherung von Schienenfahrzeugen und 
der Abwicklung von Schäden in diesem Bereich verfügen und diese durch mindestens eine 
Referenz über die Zeichnung eines vergleichbaren Versicherungsvertrages nachweisen, der 
aus den Jahren 2016 bis heute (Tag der Bekanntmachung) stammt und an denen das 
Unternehmen (risikotragende Stelle) als Führungs- oder Alleinversicherer beteiligt war/ist.
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Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 
zur Änderung der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. 2. Im Rahmen der Bewerbereigenerklärung 
erklären die Bewerber, dass sie den DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner (Stand 
01.02.2024) zur Kenntnis genommen haben, der im Falle des Zustandekommens einer 
Geschäftsbeziehung vertraglich vereinbart wird oder dass sie einen gleichwertigen 
unternehmenseigenen Verhaltenskodex (oder eine entsprechende Regelung) besitzen, der mit 
diesem Teilnahmeantrag eingereicht und im Falle des Zustandekommens einer 
Geschäftsbeziehung vertraglich vereinbart wird. Der Auftraggeber behält sich vor, die 
Gleichwertigkeit des Verhaltenskodex festzustellen. 3. Der ausgefüllte Teilnahmeantrag ist mit 
allen geforderten, vollständig ausgefüllten Erklärungen (Bewerbereigenerklärung, 
Vertraulichkeitserklärung, Eigenerklärung zur Referenz, ggfs. 
Bewerbergemeinschaftserklärung, ggfs. Vollmachten, ggfs. eigener Verhaltenskodex) 
vollständig und ausschließlich elektronisch über die Funktion „Teilnahmeantrag abgeben“ der 
e-Vergabeplattform „subreport ELViS“ in Textform nach § 126 b BGB einzureichen. Bei der 
Bewerbung für beide Lose muss der Teilnahmeantrag für jedes Los separat hochgeladen 
werden. 4. Alle geforderten Nachweise/Erklärungen sind mit dem Teilnahmeantrag zwingend 
einzureichen. Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum Ausschluss bei diesem 
Vergabeverfahren führen. Ein Verweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. Nur 
diese Informationen werden für die Bieterauswahl berücksichtigt. Darüber hinausgehende 
Unterlagen sind nicht erwünscht. 5. Fragen zum Teilnahmewettbewerb/Vergabeverfahren sind 
unverzüglich, jedoch spätestens 10 Kalendertage vor Ablauf der Frist zur Abgabe der 
Teilnahmeanträge/Angebote zu stellen. Antworten werden über die e-Vergabeplattform 
„subreport ELViS“ zur Verfügung gestellt. Es liegt im Verantwortungsbereich der 
Unternehmen, regelmäßig Einsicht in ihr Postfach der e-Vergabeplattform zu nehmen und dort 
hinterlegte Informationen/Dokumente abzurufen. 6. Die Betreuung des 
Versicherungsvertrages erfolgt courtagepflichtig durch die DVA Deutsche Verkehrs-
Assekuranz-Vermittlungs-GmbH. Bei der Angebotskalkulation ist von allen Bietern die 
Vergütung einer in gleicher Höhe festgelegten Courtage an diese zu berücksichtigen. Sie wird 
mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe bekannt gegeben.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E48326563

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E48326563
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 18/09/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

https://www.subreport.de/E48326563
https://www.subreport.de/E48326563
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Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: § 51 Abs. 2 SektVO
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: siehe Vergabeunterlagen
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: ja
Zusätzliche Angaben zur Geheimhaltungsvereinbarung: Mit dem Teilnahmeantrag verpflichten 
sich die Unternehmen zur vertraulichen Behandlung der im Rahmen dieses 
Ausschreibungsverfahrens zur Verfügung gestellten Unterlagen/Informationen. Mit dem 
Teilnahmeantrag muss eine Vertraulichkeitserklärung abgeben werden. Ein Muster für die 
Vertraulichkeitserklärung ist Teil des Formulars für den Teilnahmeantrag. Sie ist mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen. Der Auftraggeber stellt die vertraulichen Vergabeunterlagen 
nicht bereits sofort mit Beginn des Vergabeverfahrens zur Verfügung. Die Unterlagen werden 
vielmehr erst nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs lediglich den ausgewählten 
geeigneten und zuverlässigen Unternehmen zum Download zur Verfügung gestellt, die dem 
Auftraggeber zuvor die vertrauliche Behandlung der Unterlagen mittels der 
Vertraulichkeitserklärung zugesichert haben.
Finanzielle Vereinbarung: siehe Vergabeunterlagen

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DVA 
Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-
Vermittlungs-GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-
GmbH

5.1.  Los: LOT-0002
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Titel: Los 2 Beteiligung an der DVA Waggon Schienenfahrzeug Assurance (WSA) DB 
Fahrwegdienste GmbH
Beschreibung: Der Auftrag umfasst in Los 1 die Vertragsführung und in Los 2 die 
Vertragsbeteiligung. Informationen zur Losaufteilung können den spezifischen Abschnitten 
dieser EU-Bekanntmachung entnommen werden.
Interne Kennung: LOT-0002 TTV/WSA/FWD/2027

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 66515000 Schaden- oder Verlustversicherungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich anschließend jeweils um ein Jahr, 
sofern er nicht spätestens 6 Monate vor Vertragsablauf von einer der Vertragsparteien 
schriftlich gekündigt wird. Die Parteien haben die Möglichkeit, stattdessen einvernehmlich eine 
Verlängerung um zwei Jahre schriftlich festzulegen. Die Vertragslaufzeit kann insgesamt 3 
jedoch maximal 6 Jahre betragen. Für den Fall der Kündigung von Kapazitätsanteilen besteht 
zur Aufrechterhaltung des bestehenden Versicherungsprogramms die Möglichkeit für die 
Übernahme jedweder gekündigter Kapazitätsanteile durch andere an der Ausschreibung 
dieses Vertrags beteiligte Versicherer. Die Zuteilung zu übernehmender Anteile erfolgt nach 
vergaberechtlichen Grundsätzen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2029

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für Los 2: 1. Zwingende Vorlage des 
Teilnahmeantrags und der vollständig ausgefüllten Bewerbereigenerklärungen zum Nachweis 
der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit. Hierfür ist der Vordruck 
„Teilnahmeantrag und Anlagen“ zu nutzen. Er steht als Bestandteil der Vergabe-unterlagen 
zur Verfügung. 2. Die Unternehmen müssen in der Lage sein, für Los 2 eine Beteiligungsquote 
i. H. v. mindestens 10 % des Vertrags zeichnen zu können (Nachweis per 
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Bewerbereigenklärung). 3. Die Unternehmen müssen als Risikoträger zum Betrieb der 
ausgeschriebenen Versicherungssparte in einem Staat der EU zugelassen sein und die 
gesetzlichen Voraussetzungen zur Ausübung des Geschäftsbetriebs als 
Versicherungsunternehmen nach den gesetzlichen Bestimmungen des 
Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG), insbesondere die Erlaubnistatbestände der §§ 8 ff., 
57 ff., 61 ff. und 67 ff. erfüllen (Nachweis per Bewerbereigenerklärung). Der Auftraggeber 
behält sich Rückfragen sowie die Anforderung zusätzlicher Nachweise in diesem 
Zusammenhang ausdrücklich vor. 4. Die Unternehmen müssen über ein aktuell gültiges 
Rating von mindestens A- nach Standard & Poor's oder eine vergleichbare Bewertung einer 
anderen unabhängigen Ratingagentur verfügen. Unternehmen, die kein Rating besitzen, 
müssen nachweisen, dass sie eine mit dem geforderten Rating vergleichbare finanzielle 
Leistungsfähigkeit besitzen (Bewerbereigenklärung). Der Auftraggeber behält sich die 
Anforderung eines aktuellen Nachweises des Ratings bzw. des vergleichbaren Nachweises 
der finanziellen Leistungsfähigkeit sowie eine Gegenprüfung der Nachweise in diesem 
Zusammenhang ausdrücklich vor. - Vertreter von Unternehmen, die außerhalb der 
Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschäftssitz haben, geben die oben 
genannte(n) Erklärung(en) nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, in dem das 
Unternehmen ansässig ist. Der Auftraggeber behält sich Rückfragen sowie die Anforderung 
zusätzlicher Nachweise in diesem Zusammenhang ausdrücklich vor. Eine Vertretung der 
Unternehmen Versicherungsgesellschaften) ist nur zugelassen, wenn der Vertreter
/Bevollmächtigte über eine vom Versicherer rechtsverbindlich erteilte, uneingeschränkte 
Vollmacht für die Teilnahme am Vergabeverfahren verfügt. Der Vertreter/Bevollmächtigte 
handelt ausschließlich für die Versicherungsgesellschaft, für die die Vollmacht vorgelegt wird. 
Mehrfachbeteiligungen sind ausgeschlossen. Die Vollmacht ist mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen. - Für die Erklärungen ist der Vordruck „Bewerbereigenklärung“ zu nutzen. Er steht 
als Bestandteil des Formulars für den Teilnahmeantrag zur Verfügung. Die geforderten 
Erklärungen sind vollständig ausgefüllt mit dem Teilnahmeantrag zwingend einzureichen. 
Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. Der 
Auftraggeber behält sich vor, Erklärungen gem. § 51 Abs. 2 SektVO nachzufordern. Ein 
Verweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Für Los 2: 1. Die Unternehmen müssen in der Lage 
sein, den Geschäftsverkehr in deutscher Schrift und Sprache abwickeln zu können. (Nachweis 
per Bewerbereigenerklärung). 2. Die Unternehmen müssen die Schadenabwicklung 
ausschließlich durch den führenden Versicherer akzeptieren und die von ihm abgegebenen 
Erklärungen im Rahmen der Schadenabwicklung anerkennen. (Nachweis per 
Bewerbereigenerklärung). Die geforderten Erklärungen sind vollständig ausgefüllt mit dem 
Teilnahmeantrag zwingend einzureichen. Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum 
Ausschluss von diesem Vergabeverfahren führen. Der Auftraggeber behält sich vor, 
Erklärungen gem. § 51 Abs. 2 SektVO nachzufordern. Ein Verweis auf frühere Bewerbungen 
wird nicht akzeptiert.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 
zur Änderung der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den 
Sanktionsmaßnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. 2. Im Rahmen der Bewerbereigenerklärung 
erklären die Bewerber, dass sie den DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner (Stand 
01.02.2024) zur Kenntnis genommen haben, der im Falle des Zustandekommens einer 
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Geschäftsbeziehung vertraglich vereinbart wird oder dass sie einen gleichwertigen 
unternehmenseigenen Verhaltenskodex (oder eine entsprechende Regelung) besitzen, der mit 
diesem Teilnahmeantrag eingereicht und im Falle des Zustandekommens einer 
Geschäftsbeziehung vertraglich vereinbart wird. Der Auftraggeber behält sich vor, die 
Gleichwertigkeit des Verhaltenskodex festzustellen. 3. Der ausgefüllte Teilnahmeantrag ist mit 
allen geforderten, vollständig ausgefüllten Erklärungen (Bewerbereigenerklärung, 
Vertraulichkeitserklärung, Eigenerklärung zur Referenz, ggfs. 
Bewerbergemeinschaftserklärung, ggfs. Vollmachten, ggfs. eigener Verhaltenskodex) 
vollständig und ausschließlich elektronisch über die Funktion „Teilnahmeantrag abgeben“ der 
e-Vergabeplattform „subreport ELViS“ in Textform nach § 126 b BGB einzureichen. Bei der 
Bewerbung für beide Lose muss der Teilnahmeantrag für jedes Los separat hochgeladen 
werden. 4. Alle geforderten Nachweise/Erklärungen sind mit dem Teilnahmeantrag zwingend 
einzureichen. Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum Ausschluss bei diesem 
Vergabeverfahren führen. Ein Verweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. Nur 
diese Informationen werden für die Bieterauswahl berücksichtigt. Darüber hinausgehende 
Unterlagen sind nicht erwünscht. 5. Fragen zum Teilnahmewettbewerb/Vergabeverfahren sind 
unverzüglich, jedoch spätestens 10 Kalendertage vor Ablauf der Frist zur Abgabe der 
Teilnahmeanträge/Angebote zu stellen. Antworten werden über die e-Vergabeplattform 
„subreport ELViS“ zur Verfügung gestellt. Es liegt im Verantwortungsbereich der 
Unternehmen, regelmäßig Einsicht in ihr Postfach der e-Vergabeplattform zu nehmen und dort 
hinterlegte Informationen/Dokumente abzurufen. 6. Die Betreuung des 
Versicherungsvertrages erfolgt courtagepflichtig durch die DVA Deutsche Verkehrs-
Assekuranz-Vermittlungs-GmbH. Bei der Angebotskalkulation ist von allen Bietern die 
Vergütung einer in gleicher Höhe festgelegten Courtage an diese zu berücksichtigen. Sie wird 
mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe bekannt gegeben.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E48326563

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E48326563
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 18/09/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: § 51 Abs. 2 SektVO
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: siehe Vergabeunterlagen
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: ja

https://www.subreport.de/E48326563
https://www.subreport.de/E48326563
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Zusätzliche Angaben zur Geheimhaltungsvereinbarung: Mit dem Teilnahmeantrag verpflichten 
sich die Unternehmen zur vertraulichen Behandlung der im Rahmen dieses 
Ausschreibungsverfahrens zur Verfügung gestellten Unterlagen/Informationen. Mit dem 
Teilnahmeantrag muss eine Vertraulichkeitserklärung abgeben werden. Ein Muster für die 
Vertraulichkeitserklärung ist Teil des Formulars für den Teilnahmeantrag. Sie ist mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen. Der Auftraggeber stellt die vertraulichen Vergabeunterlagen 
nicht bereits sofort mit Beginn des Vergabeverfahrens zur Verfügung. Die Unterlagen werden 
vielmehr erst nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs lediglich den ausgewählten 
geeigneten und zuverlässigen Unternehmen zum Download zur Verfügung gestellt, die dem 
Auftraggeber zuvor die vertrauliche Behandlung der Unterlagen mittels der 
Vertraulichkeitserklärung zugesichert haben.
Finanzielle Vereinbarung: siehe Vergabeunterlagen

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden 
ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 
GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten 
Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – soweit die 
Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – bis 
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: DVA 
Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-
Vermittlungs-GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-
GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: DB Fahrwegdienste GmbH
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00007427
Postanschrift: Caroline-Michaelis-Str. 5 - 11
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10115
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
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Land: Deutschland
Kontaktperson: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-GmbH
E-Mail: vergaben@dva.net
Telefon: 061724868411
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-GmbH
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00007427
Postanschrift: Marienbader Platz 1
Stadt: Bad Homburg
Postleitzahl: 61348
Land, Gliederung (NUTS): Hochtaunuskreis (DE718)
Land: Deutschland
E-Mail: vergaben@dva.net
Telefon: 061724868411
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Bundeskartellamt Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: 991-02380-92
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 2289 4990
Fax: +49 22894 99 163
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

mailto:vergaben@dva.net
mailto:vergaben@dva.net
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
d670bd90-8f0d-428f-a508-a6be5918cf73-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Korrektur – Beschaffer
Beschreibung
: 
Die Teilnahmefrist für Los 2 (Beteiligung) endet nicht am 24.09.2026 um 12 Uhr sondern 
(ebenso wie die Teilnahmefrist für Los 1) am 18.09.2026 um 12 Uhr.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0002
Beschreibung der Änderungen: Die Teilnahmefrist für Los 2 (Beteiligung) endet nicht am 
24.09.2026 um 12 Uhr sondern (ebenso wie die Teilnahmefrist für Los 1) am 18.09.2026 um 
12 Uhr.

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a0804276-4d27-490b-af31-5ba2ee541c26  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 20/08/2026 09:18:14 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 581622-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 162/2026
Datum der Veröffentlichung: 24/08/2026
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